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Schopfheim. Dabei musste 
die jährliche St.Mar-
tins-Sammlung  in den Dezem-
ber verschoben werden  –  und 
wurde daher, ebenso passend, 
auf den Nikolaus-Tag verortet.

 Wie in den Jahren zuvor,   
sammelten Kinder, ihre Eltern 
und die Lehrkräfte viele haltba-
re Lebensmittel, aber auch Hy-
gieneartikel wie Zahnbürsten, 
Zahnpasta und Duschgel, be-
richtet die Schule in einer Mit-
teilung.  Einige Tage lang sta-
pelten sich die Waren, die 
neben  acht großen Kartons 
über 20 Taschen füllten, am 
zentralen Sammelplatz in der 
Schule. „Wow, das sind be-
stimmt über tausend  Teile“,  
staunten Schüler.  Den größten 
Anteil hatten dabei,  wie in den 
vorigen Jahren Nudeln und 
Reis. „Das schmeckt halt fast 
allen“ stellte ein Schüler fest. 

Kurz vor den Weihnachtsfe-
rien  machten sich nun drei 
Lehrerinnen, eine Betreuerin 
und die Kinder der Giraffen-
klasse auf den  den kurzen Weg   
zum Tafelladen, der hinter der 
Stadthalle zwar ganz in der Nä-
he der Dr.-Max-Metzger-Schu-
le, aber doch ziemlich versteckt 
liegt. Beladen waren die Besu-
cher mit einem Karren und vie-
len Tüten mit Spenden. 

Vor Ort erfuhren die Kinder 
und die  Lehrerinnen, was ge-
nau im Tafelladen mit diesen 
Spenden geschehen wird und 

warum es den Tafelladen gibt.
Große Freude hatten die 

Kinder daran, die Spenden 
nach Warengruppen sortiert in 
die Regale zu räumen. Schnell 
füllten sich die wenigen Regale 
des kleinen Ladens.  Die Gruppe 
erfuhr, dass sie sich aber ebenso 
schnell auch wieder leeren 
würden, da der Bedarf an güns-
tigen Lebensmitteln immens 
ist: An jedem Öffnungstag nut-
zen etwa hundert Kunden das  
Angebot des Tafelladens. 

 Die Lehrerinnen   zeigen sich 
in ihrer Pressemitteilung er-

freut darüber, dass auch in die-
sen wirtschaftlich für viele 
schwierigen Zeiten eine so gro-
ße Spendenbereitschaft ge-
zeigt wurde.  „Die Kinder konn-
ten so auch erfahren, dass jeder 
kleine Beitrag hilfreich ist und 
viele kleine Spenden zusam-
men eine große Hilfe sind“, 
heißt es.

 Auch die Mitarbeiter des Ta-
felladens, die allesamt ehren-
amtlich tätig sind, bedankten 
sich herzlich bei den Kindern 
und ließen den Dank an die El-
tern ausrichten.

Schulgemeinschaft spendet für die Tafel
Auch in diesem Jahr hat 
die  Schulgemeinschaft 
der Max-Metzger-Schule 
für den Tafelladen 
gesammelt.

Beladen mit Tüten und Kisten, machten sich  Schüler und Lehrerinnen auf zum Tafelladen, um die 
Spenden persönlich abzugeben.    Foto: zVg/Schule 

Schopfheim-Fahrnau.   Für 
die beiden Langlaufkurse „An-
fänger“ und  „Fortgeschrittene“ 
des Ski-Club Fahrnau  sind noch 
Plätze frei.    

Der Kurstermin für Anfän-
ger und Wiedereinsteiger ist 
am Sonntag, 14. Januar;  derje-
nige  für fortgeschrittene Lang-
läufer am Sonntag, 21. Januar. 
Die Kurse finden im Loipen-
zentrum Bernau statt und wer-
den von zertifizierten Langlauf 
Trainern geleitet, teilt der Ver-
ein mit.  

Die Kosten betragen 35 Euro 
für Mitglieder,   45 Euro für 
Nichtmitglieder. Eine Anmel-
dung ist  bis spätestens 30. De-
zember nötig. Weitere Infor-
mationen können online unter 
www.ski-club-fahrnau.de und  
bei Peter Hötzel, Tel. 
07622/1382 oder per Email an 
langlauf@ski-club-fahrnau.de 
eingeholt werden.

Plätze frei für 
Langlaufkurse 

Schopfheim.  Mit pulsieren-
den Rhythmen, purer Energie 
und melodischen irischen 
Klängen  ist „Rhythm of the 
Dance“   am  Sonntag,  14. Januar,  
in der Schopfheimer  Stadthalle 
zu Gast. Das verspricht die An-
kündigung für die Veranstal-
tung, die  aktuell auf Jubiläums-
tour anlässliche ihres 25-jähri-
gen Bestehens  ist.   2000 Jahre 
Tanz, Musik und Kultur,   von  
vorkeltischen Zeiten bis zu mo-
dernen Sounds von heute ver-
einten sich in einer zweistündi-
gen Show, heißt es weiter.     
Neben athletischen Tänzern 
gehören  Sänger und Musiker 
der traditionellen irischen Mu-
sik zum Ensemble; gemeinsam 
entführen diese ihre Zuschauer  
auf  eine „aufregende und ener-
gievolle Zwei-Stunden-Reise 
durch die Zeiten“.

Die Show in der Stadthalle 
beginnt um 18 Uhr.   

Tickets gibt es unter unter  
www.eventim.de/event/
rhythm-of-the-dance-25-jah-
re-jubilaeumstournee-stadt-
halle-schopfheim-17116911 

Irish Dance in 
der Stadthalle 

Athletische Tänzer gehören zur 
Show. Foto: zVg 

Schopfheim-Wiechs. Auch in 
diesem Jahr stimmt der Musik-
verein Wiechs    mit einem Mu-
sikvortrag auf den heiligen 
Abend ein. Weihnachtliche 
Bläsermusik und Weihnachts-
lieder kommen unter der Lei-
tung von Jörg Wendland zur 
Aufführung am 24. Dezember, 
17.30 Uhr,  auf der Terrasse des 
Hotels „Krone“ in Wiechs.

Bläsermusik 
an Heiligabend 

Schopfheim. Das traditionelle 
Silvesterkonzert  in der Evange-
lischen Stadtkirche findet am 
Sonntag, 31. Dezember,  21.30 
Uhr statt. Christoph Bogon 
spielt an den beiden „Königin-
nen der Instrumente“   festliche 
und virtuose Orgelmusik unter 
anderem  mit Werken von Jo-
hann Sebastian Bach, Théodore 
Dubois, Leon Boëllmann und 
anderen Komponisten, heißt es 
in der Ankündigung. Der Ein-
tritt ist frei, am Ausgang wir um 
eine Spende gebeten.

Konzert zu 
Silvester

n Von Werner Müller 

Schopfheim. Operationen 
vom frühmorgens bis Sonnen-
untergang: Am Victoriasee in 
Uganda leistete das Inter-
plast-Team um Chefarzt And-
reas Rudolph vom Kreiskran-
kenhaus Schopfheim bei einem 
OP-Einsatz bereits zum zwei-
ten Mal in Folge medizinische 
Schwerstarbeit.  

In knapp zwei Wochen ver-
sorgte die siebenköpfige Grup-
pe um die Hand- und Plasti-
schen Chirurgen Andreas Ru-
dolph und Christian Hausding 
sowie dem Anästhesisten Tim 
Delbeck und den Pflegekräften 
Wolfgang Bachbauer, Iris Os-
wald, Marita Steinebrunner so-
wie Techniker Markus Rapp 
von der Firma Braun/Aesculap 
am kleinen Krankenhaus in Jin-
ja insgesamt 41 Patienten  –­ 
hauptsächlich Kinder –  und ab-
solvierte dabei 78 Operationen.

Hohe Schlagzahl im OP
„Wir haben alles operiert, von 
Kopf bis Fuß“, berichtete And-
reas Rudolph nach der Rück-
kehr aus Uganda. In der Haupt-
sache hatte das Team mit den 
üblichen plastischen Eingriffen 
bei Verbrennungen, Fehlbil-
dungen und Narbentumoren zu 
tun. Doch es gab auch zwei 
Ausnahmen: Bei einem Patien-
ten amputierten die Ärzte aus 
Deutschland den Unterschen-
kel, in einem anderen Fall ope-
rierten sie einen Bruch im 
Bauchraum – obwohl dies laut 
Rudolph nicht unbedingt zur 
Kernkompetenz von Hand- und 
Plastischen Chirurgen zählt. 

Die Gruppe aus Deutsch-
land hatte aufgrund der „hohen 
Schlagzahl“, die sie an den Tag 
legte, beim einheimischen 
Krankenhauspersonal denn 
auch schon bald einen Spitzna-
men weg: „Wir waren die ’ger-
man machines‘“, erzählt And-
reas Rudolph mit einem 
Schmunzeln.

Tatsächlich gerät auch der 
Chefarzt am Kreiskrankenhaus 
Schopfheim bei der Bilanz des 
Einsatzes in Uganda ins 
Schwärmen: „Es war von allen 
meinen bisherigen 22 Einätzen 
der schönste, den wir je hat-
ten“. Alles lief nach seinen 
Worten wie am Schnürchen, 
das Krankenhaus in Jinja hatte 
die Patienten schon vorab ge-
sichtet, sodass das OP-Team 
nach der Ankunft gleich losle-
gen konnte. 

Immer wieder Stromausfall
Den reibungslosen Ablauf 
konnte auch der Umstand, dass 
das Gepäck mit der gesamten 
medizinischen Ausrüstung erst 
mit einem Tag Verspätung in 
Uganda ankam, nicht ernsthaft 
gefährden. Und das Team ließ 
sich auch durch immer wieder-
kehrende Stromausfälle in sei-

nem Tatendrang nicht brem-
sen. 

„Das Betriebsklima war to-
tal entspannt“, bestätigen Iris 
Oswald und Wolfgang Bach-
bauer. Dabei war die kleine 
Gruppe täglich von 8 bis 22 Uhr 
auf engstem Raum zusammen 
– bei der Arbeit im OP und am 
Feierabend im Hotel.

Unterm Strich sieht Andreas 
Rudolph am neuen Einsatzort 
in Uganda gleichwohl noch 
„Potenzial für die Zukunft.“ So 
wünscht sich die Gruppe bei-
spielsweise eine Unterkunft in 
direkter Nachbarschaft zur Kli-
nik, um auf kurzem Wege nach 
Patienten schauen zu können, 
falls es notwendig ist.

So wie das in Manyemen der 
Fall war, wo das Interplast-Te-
am in der Vergangenheit viele 
Male im Einsatz war und dabei 
sogar in einem eigenen Gäste-

haus übernachten konnte. 
Doch diese Zeiten sind vorbei, 
seit in Kamerun der Bürger-
krieg tobt. „Wir haben kaum 
noch Kontakt dorthin“, erzählt 
Andreas Rudolph. Das Kran-
kenhaus sei „total ausge-
räumt“, an einen OP-Einsatz 
dort sei „auf Jahre hinaus nicht 
zu denken.“

 In Jinja ist das ganz anders. 
Der nächste Einsatz ist bereits 
geplant für Dezember 2024. 
„Und alle wollen wieder mit“, 
freut sich Andreas Rudolph 
über den Zusammenhalt im 
Team.

Auf Spenden angewiesen
Im luftleeren Raum operieren 
können die ehrenamtlichen 
Helfer freilich nicht. Kostet so 
ein Einsatz in Uganda doch die 
stolze Summe von rund 11 000 
Euro, die die Interplast-Sektion 

ausschließlich durch Spenden 
finanzieren muss.  Andreas Ru-
dolph bedankt sich in diesem 
Zusammenhang vor allem bei 
den vielen privaten Gönnern 
und betont, auch kleine Beträ-
ge seien hilfreich. Er freut sich 
zudem, dass eine Textilfirma in 
Bad Säckingen den Inter-
plast-Helfern „wertvolle 
OP-Kleidung“ gespendet hat 
und dass die Klinik GmbH des 
Landkreises die Mitarbeiter, die 
zur OP-Gruppe zählen, für den 
Einsatz in Uganda freistellte. 

78 Operationen „von Kopf bis Fuß“
„German machines“ am Victoriasee:  Das Schopfheimer Interplast-Team hat einen erfolgreichen Einsatz in Uganda absolviert. 41 
Patienten konnte geholfen werden; unter ihnen waren viele Kinder.  

In der Hauptsache hatte das Interplast-Team in Uganda mit plasti-
schen  Eingriffen bei Verbrennungen, Fehlbildungen und Narben-
tumoren zu tun. Fotos: zVg/Interplast 

Das Team: Christian Hausding, Markus Rapp (vorn, v.l.), Andreas 
Rudolph, Iris Oswald (Mitte, v.l.), Tim Delbeck, Marita Steinebrun-
ner  und Wolfgang Bachbauer, (hinten v.l.). 

Schopfheim-Eichen. Die 
Stallweihnacht am Heilig-
abend, 24. Dezember, 16 Uhr in 
Eichen findet nicht wie ur-
sprünglich geplant an der Bolz-
platzhütte statt. Stattdessen 
wird der weihnachtliche Got-
tesdienst mit Krippenspiel  in 
der Oberdorfstraße 3 in Eichen 
abgehalten. Beginn ist eben-
falls um 16 Uhr . Bei schlechtem 
Wetter wird die Stallweihnacht 
in der Kirche Eichen gefeiert,  
teilt die Kirchengemeinde mit. 

Stallweihnacht 
in Eichen 


